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Großherzvglich Badisches

Anzetgedlatt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

No . 26 . Freitag den 30 . März 1821 .

General - Verorrnung .
der

Ober - Post - Direktion .
Carlsruhe den iS . Februar 1821 .

Ne . 341 . Den Mißbrauch de» herrschaftlichen Dienst » Siegels und der Aufschrift
D . S . ( Dienstsache) betreffend.

Das Regierungsblatt No . Ul . vom 16 . Februar bringt nachstehenden hohen Erlast
des großherzoglichen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 , Jänner
dij-jeS Jahrs , zur öffentlichen Kenntnis ; :

Der häufige Mißbrauch , welcher fortdauernd mit den herrschaftlichen Tienststegeln
und der Aufschrift : Dienstsache oder herrschaftliche Sache , getrieben wird, um bei Privat »
Versendungen daS Postporto zu umgehen , veranlaßt uns , nach eingeholter höchster Geneh¬
migung , und mit Bezug auf die im Jahr 1606 deshalb ergangenen Bestimmungen vom
9 . Dezember v . I . Regierungsblatt No . XXXI. Seite 131 . folgendes dirnstpolizeilich zu
verordnen :

1 . „ Für jeden entdeckten Mißbrauch soll der Adressant desBri - fes oder PacketS , abge -
„ fehen von der Strafbarkeit , welche noch sonst dadurch begründet werden mag , in
„ die Entrichtung deS zwanziqfacken Betrags des defraudirten PortoS , und nebst
„ dem in eine weitere arbiträre Strafe von lOchtS 30 ReichSthalern nach Verschie-
„ denheit der Umstände , verfällt werden .

2 . „ DaS Bezirksamt deS Wohnorts deS Adressanten erkennt darüber auf die Anzeige
„ deS Postbeamten oder der Oberpostdirektion nach summarischer Untersuchung in
„ erster Instanz .

3 . „ Der RecurS gegen ein solches Erkenntniß kann sowohl von den Adressanten, alS
„ von der Postbehörde an daS betreffende KreiSdirektorium innerhalb deS gewöhn »
„ lichen Termins ergriffen werden , welches in zweiter und letzter Instanz entscheidet .

4 . „Die Anzeige muß innerhalb vier Wochen vom Tage der Entdeckung deS Mißbrauchs
„ bei dem betreffenden Amte geschehen. Auf eine spätere Anzeige findet keine Unter¬
suchung und Bestrafung mehr statt .

5 . „Der Strafbetrag wird nach definitiver Entscheidung durch daS Bezirksamt erho ,
„ ben , und bei eigener Haftung von demselben innerhalb vier Wochen an die Ober-
„ postdirektion eingesendet.

L. „Die Aemter , Kreisdirektorien und Post »Behörden haben sich in verkommende»
„ Fällen streng darnach zu achten. "
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Indem wir die vorstehende Hohe Verfügung sämmtlichen Postämtern zur pünktlichen

Darnachachtung i« vorkommenden Fällen bekannt machen , finden wir uns veranlaßt ,
über die genauere Vollziehung derselben noch folgendes anzuorbnen :

I . Wird ein mit herrschaftlichem Dienstsiegel versehener und mit derAufschrift : D . S .
( „Dienstsache oder herrschaftliche " ) bezeichneter Brief oder Packet zur Post gebracht , wel¬
cher auS sichern Gründen einen Mißbrauch dieser Bezeichnung oder deS Dienstsiegels ver»

muthen läßt , so ist der Postbeamte berechtiget , die Eröffnung desselben von dem Adressan¬
ten ( dem Aufgeber ) in dessen Gegenivart sogleich zu verlangen « War der Verdacht
gegründet , so macht der Postbeamte dem betreffenden großherzogl . Bezirks « oder Stadt «
amte die Anzeige des entdeckten Mißbrauchs , unter Vorzeigung des eröffneten Briefe -
oder Packeis , und verlangt , den obigen Bestimmungen gemäß , die Bestrafung des De¬

fraudanten . Er erstattet sodann einen Bericht über diesen Vorfall an die Oberpost¬
direktion .

H. Befindet sich daS großherzogliche Amt außer dem Ort , wo der verdächtige Brief
aufgegeben wird , oder ist der Postbeamte im Wohnort des Adressanten durch überhäuft «
Geschäfte verhindert , die Eröffnung des Briefes oder PacketS sogleich vornehmen zu lassen,
oder ist endlich die Vorladung des Adressanten mit besondern Schwierigkeiten und Um¬

ständen verknüpft ; so soll der Postbeamte durch einen diesem Brief oder Packet selbst an »

gehängten kurzen Avis den Postbeamten des Adreßortes auf den muthmaslichenMißbrauch
des herrschaftlichen Siegels oder der Deklaration „ herrschaftlich " aufmerksam machen.

III . Bei dem Empfang eines solchen Briefe - oder Packets , oder wenn der Verdacht
sich bei dem Ankunfts - Postamt , auch ohne dieses Avis , erzeugt , wird der Postbeamte de »

Adressanten ( Empfänger des Briefs ) von der Ankunft desselben benachrichtigen und ein«
laden , sich mit ihm zur Eröffnung des Briefes oder Packets vor das großherzogliche Amt

zu begeben. Im Falle eines Mißbrauchs , welcher durch ein vor Amt aufzunehmendes
Protokoll herzustellen ist, Übermacht der Postbeamte das Letztere mittelst Berichts an di-e
Oberpostdirektion , welche sodann die weitern Schritte zur Bestrafung des Adressanten
foi dem betreffenden großherzoglichen Amte einleitet .

IV . Zm Fall , daß sich kein großherzogliches Amt im Wohnorte des Adressanten befin¬
det ; so überseiidet der Postbeamte den verdächtigen Brief oder daS Packet an das betref¬
fende großherzogliche Amt , mit dem Ersuchen , den Brief oder das Packet in Gegenwart
deS Adressanten zu eröffnen , und das Resultat dem Pestamte mitzutheilen .

Wird hierbei ein Mißbrauch entdeckt , so macht der Postbeamte die umständliche An¬

zeige hievon der Oberpostdirektion , welche auch in diesem Falle für die Bestrafung des
Defraudanten Sorge trägt .

V . Im Falle , daß eine als verdächtig beZekchnete oder a,lS solch « erkannte Sendung
an « in großherzogliches Aint selbst, oder an eine Höhere -Stelle adresstrt wäre ; so hat der
Postbeamte seinen Verdacht dieser Behörde mitzutheilen , und wenn ein Mißbrauch statt
gefunden , sich von derselben das mit drm Siegel versehene Couvert deS verdächtigen
Briefes zu erbitten , und sich auf diesem Couvert attestiren zu lassen , daß dieser Brief
« ine Privat - oder Partheisache enthalten habe. Mittelst Berichts ist sodann das mit

diesem Attestat » ersehene Couvert der Oberpostdirektion einzusenden .
Diesseitige Stelle hofft übrigens , daß sämmtliche Postämter sich die Befolgung der

vorliegenden Verfügungen zur angelegentlichste » Pflicht machen, und ihr dadurch Veran¬
lassung geben werden , den Diensteifer derselben in dieser Hinsicht noch besonders wür¬
digen zu können .

Freiherr von Fahnenberg .
Vdt . Fieß ,



Vorstehende General - Verordnung wird sämmtlichen Behörden des Neckar - Main »

und , LauberkreiseS zur Notiz gebracht.
Mannheim und Wertheim den 20 . Marz 1621 -

Direktorium des NeckarkreiseS . Direktorium deS Main - u . Tauberkreises

Siegel . Der dirigirende Kreisrath .
v» Berg .

Vckt . Dolhofen .

Verordnung L rr.
No . 5542 .

Die Erhebung des Straßengclds betreffend .

Seit dem I . März laufenden Jahrs ist das Gesetz vvnz 5 . Oktober 1820 . Regierungsblatt

No . XV . in Betreff deS neuen Straße,igeldS in Vollzug gekommen . In dem § . 8 . der hier ,

nach erlassenen Instruktion ist den Straßengeld - Erhebern anempfohlen , die Skraßengelds -

Pflichtigen zu jeder Zeit auf das Prompteste und Anständigste abzufertigen . *

Indem man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt , wird zugleich darauf aufmerksam ge¬

macht , daß all - Straßen - Brucken - und Pfiastergeld - Erheber schuldig find, bei der Ankunft

einer Chaise ohne den mindesten Verzug heraus zu kommen , und den Kutscher durch ordnungs¬

widriges Zögern nicht in die Nothivendigkeit zu setze » , seine Pferde zu verlassen .

Dem Aussichts - Personale wird anempfohlen , bei eigener Verantwortlichkeit auch hierauf

« in wachsames Auge zu richten ; sämmtliche Aemter aber werden angewiesen , die zur Anzeige

kommenden Zuwiderhandlungen strengstens zu ahnden , und dem Anzeiger die Hälfte der Strafe

als Belohnung zuzufcheiden , Mannheim den 23. März 1821 .
Direktorium des Neckarkreifes.

Siegel . Vdt , Joachim .

No . 5557 .
DaS Straßengcld betreffend .

In Gemäßheit RefcriptS großherzoglichen Finanzministeriums vom Sten März 1821 .

No . 2360 . wird bezüglich auf den § . 7. No . 3 . des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 . ReggSblatt

No . XV . bekannt gemacht , daß sich die daselbst erwähnte Straßengelds » Befreiung nicht bloss

auf di « Personen der Bundesfürsten und fremden Souverainen , sondern auch auf die Mitglie¬

der ihrer Familien und ihr Gefolge , das sie begleitet , ausdehnt .

Mannheim und Wertheim den 23 . Märj 1821 .
Direktorium des NeckarkreiseS . Direktorium deS Main - und TauderkreifeS .

Siegel » Der dirigirende KreiSrath .
v . Berg .

Vät . Dolhofen .

Bekanntmachungen .
I ) Blumberg . Schon im Anfang d . I .

stund der ledige Marx .Bendel von Pfohren ,
wegen einem Glockendiebstahl dahier in Un¬

tersuchung , wurde aber wieder auf freien
Fuß gestellt , weil durch eidliche Zeugen¬
aussagen dargethan wurde , daß Mgxzc Ben¬
del in jener Nacht , w» man glaubte , daß
der Diebstahl verübt worden feye , sich an¬
derwärts befunden habe . Da nun seine
Helfer - Helfer fpättr rinbekennt , baß Marz ,

Bendel doch bei dem Diebstahlgewesen , und

dieser früher , als anfänglich geglaubt wurde ,
verübt worden , so wird das Ansuchen ge¬
macht , auf diesen Marp Bendel zu fahnde » ,
und selben im BetretungSfalle anher au - e

liefern zu lassen .

Perfonbefchkeibung . Der 40 — 41 Jahre

alte ledige Marf Bendel von Pfohren , f»

6* 7 — g" mißt , ist daran leicht kennbar,
weil er einen Amt Hüfingifchen Paß hat .

Uebrigens ist derselbe besetzter Statur , breit -
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ftbuldrig , hat abgeschnittene schwarzbraune
Haare , auch Augenbraunen und Bart von
gleicher Farbe , die Gesichtsfarbe ist gut
ausfthend .

Bei seiner Entlassung trug er einen schwarz»
braunen etwas abgetragenen Mantel , lange
graue Hosen über die Stiefel , ein grünes
Jankerle , und einen gewichsten Posihut mit
boher Gupfe und schmalem Sturm . Blum¬
berg den LI . Marz 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Würth .

1 ) Hü fingen . Michael Bahr von Ap¬
penzell , welcher wegen ^ Vagantenlebens ,
Diebstahls , Theilnahme und Verwundung
dnrck bofgerichtl . tlrkheil äst . Freiburg den
12 . Dezbr . 1820 No 2956 . auf 3 Monate
in das HufingischeCorreccionshaus und nach-
hiniger Landesverweisung kondemnirt wor¬
den, wurde heute nach erstandener Strafe
entlassen , und der großh . bad . Lande ver¬
wiesen , was anw. it zur öffenrlichen Kennt¬
nis; gebracht wird .

Personbeschreibung . Michael Bahr , ist
62 — 63 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , schlanker
Statur , har schwarze krause Haare , niedere
Stirne , schwache braune Augenbraunen ,
braune Augen , blasses Gesicht, lange Nase ,
schwarze Zähne , mittelmäßigen Mund , lau -
ges Klnn , schwarze Barlhaare , und ist durch
einen erlittenen Fall noch geschwächt.

Derselbe trägt einen runde » Hut , ein
schwarzseidenes Halstuch , eine rvlhtuchene
Weste mit weißen metallenen Knöpfen ,
fchwarzmanschesterne kurze Hosen , weiße
leinene Strümpfe , und Bendelschuhe , dann
einen blauen tuchenen Janker mit gelben
messingenen Knöpfen . Hüsingen den 21 .
Marz 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
v . M e n s he ng e n .

l i Gengenbach . Da der durch öffent¬
liche Blätter vorgeladene , seit dem preuß .
Feldzug im Jahr 1813 vermißte Soldat des
ersten Linien - Infanterie - Regiment - von
Stockhorn Joseph Willmann von Nordrach ,
sich in der präfigirten zwölfmo .natlichen Frist
nicht dahier gestellt , noch sonst etwaS von
sich hören ließ , so wird derselbe für verschol¬

len erklärt und dessen Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Sicherheitsleistung eingeantwortet .
Gcngenbach den 16 . März 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
Bosin .

I ) Heidelberg . Der auf den 25 . April
d . I . angekündigte zweite Viehmarkt wird
wegen der Dazwischenkunft der jüdischen
Feiertage , den Tag darauf als Donnerstag
den 26 . besagten Monats April abgehalten
werden , welches hiermit mit dem Anfügen
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird ,
daß daS hieher verbracht werdende Vieh
vom Marktgelde bis auf weiteres befreit
ist . Heidelberg den 21 . März 1821 .

Großherzogl . Stadtrath .
Lombardin o .

I ) Ladenburg . Bei diesjährigem Re¬
krutenzug wurden die nachgenannten abwe¬
senden Conscribirten hiesigen Amts , alS :

Johann Lorenz Treber von Feudenheim ,
mit Loos No . 7 ;

Peter Riegert von Ladenburg , mit LooS
No 22 ;

Jakob Kohl von Ilvesheim , mit LooS
No . 27 ;

Peter Auchroth von Ladenburg , mit LooS
No . 32 , und

Joh . Peter Neun von Heddesheim , mit
Leos No . 36,

zum Aclivdienst ;
Eugen Colligno « von Labenbur , aber

mit Loos No . 45 ,
zur Reserve bestimmt .

Dieselben werden demnach anmit vorgela¬
den , sich binnen 6 Wochen um so gewisser
dahier vor Amt zu sistiren, um ihrer Miliz -
pflichtigkeit zu genügen , alS widrigenfalls
gegen sie nach der Landeskonstitution vor¬
gefahren werden wird . Ladenburg den 17 .
März 1821 .

Großherzogl - Bezirksamt .
R ü t t i n g e r.

1 ) Wiesloch . Joh . Jakob Betz von
Eichtersheim , hat in dem Milizenzuge pro
1821 die Nummer 42 auSgezogen , und wurde
hiermit nach der nunmehr bewirkten Ueber»



gäbe der Aktivrekruten als erster Reservist
notirt . Derselbe wird / da er abwesend und
sein Aufenthalt unbekannt ist, hiedurch öf¬
fentlich vorgeladen , sich binnen 6 Wochen
bei hiesigem Amte zu stellen, sonst zu gewär¬
tigen , daß im eintretenden Falle , nach den
bestehenden Conftriptionsgesetzen gegen ihn
verfahren werden wird . Wieslvch den 22 .
März 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Gerbex .

1) Epp in gen . Die Ludwig Hartmän -
nischen Eheleute von Eppingen , sind von
hochlöbl . Kreisdireklorio im zweiten Grad
mundtodt erklärt , und ihnen ist der Bürger
Michael Hartmann dahier , als Curatorbei «
gegeben worden , welches hiermit nicht nur
bekannt gemacht , sondern auch für jedermann
die Warnung angefügt wird , sich mit den¬
selben in kein rechtsverbindliches Geschäft
einzulassen . Eppingen den 15 . März 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Melkens .

2) Mannheim . Diedurch dasLooszum
Militärdienste bestimmten abwesenden Cons -
cribirten

Leonhard Anton Best ,
Joseph Liebler , und
Georg Anton Burzler ,

sämmllich von hier , werden hiermit aufge -
fordert , sich in Zeit von 3 Monaten dahier
zu stellen , oder zu gewärtigen , daß nach den
Landesgesetzen gegen sie verfahren werde .
Mannheim den 23 . Marz 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Veit. Kunkelmann .
2) Eberbach . Franz Peter Bischof von

BaiSbach , aus dem Cgnscriptionsjahr 1821 ,
erhielt bei der vorgenommenen Loosung
Ne . 13 . , und wurde dadurch zum Akliv -
diensie bestimmt , befindet sich jedoch schon
einige Zeit nicht zu Hause , daher er hiemit
aufgefordert wird , sich binnen 6 Wochen
bei dem Unterzeichneten Amte zu stelle/, ,
und seiner Milizpfiicht Genüge zu leisten ,
ansonsten zu gewärtigen , daß gegen ihn
nach der Landeskonstitution wider ausge »

treten ? Unterthanen verfahren werden solle.
Eberbach den 12. März 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Christ .

. 2) Mannheim . Die Kinder und Erben
der verlebten Tabakswaagmeister Reichert
Wittib werden auf die von Maier Löw Fürth
dahier , gegen ihre Mutteranqestellte Klage ,
hiemit öffentlich aufgefordert , sich darauf
binnen 4 Wochen u - r dem Rechtsnachtheile
dahier vernehmen zu lassen , daß sonst die
bei großh . Kreiskasse beruhenden , mitArrest
bestrickten 30 st . PensionSgelder an den ge¬
dachten Kläger ausbezahlt werden sollen .
Mannheim den 28 . Februar 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . I a g e m a n n .

Vdt . Nürnberger .
2) Wvlfach . Der verheirathete Br . u .

Färber Andreas Trauttwein zu Schiltach ,
hat sich seit dem Jahr 1817 von Hause ent¬
fernt , und dessen Ehegattin , Charlotte
Breithaupt , ihr schon früher angebrachtes
Ehescheidungsgesuch aus die vorangezeigte
Abwesenheit gegründet .

Andreas Trauttwein wird daher öffent¬
lich aufgefordert , binnen 3 Monaten sich
dahier zu stellen , und auf die gegen ihn
angebrachte Ehescheidungsklage zu antwor¬
ten , oder aber zu gewärtigen , daß bei des¬
sen fernerem Ausbleiben in dieser Sache
nichts desto weniger rechtlicher Ordnung
nach fürgefahren wird . Wolfach den 17 .
März 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
K e m p f e r.

2) P h i l k p p S b u r g . Da der abwesende
Jäger Wendelin Gehring vpn Kronau ohn-
geachtet der im Jahr 131.7 statt gehabten
öffentlichen Vorladung bis jetzt nicht erschie¬
nen ist, ülS wird derselbe nunmehr für ver¬
schollen erklärt , und soll dessen Vermögen
odservato jur .is ovdine a >, dessen nächste Ver¬
wandten ausgtfelgt werdeu . Philippsburg
den 17 . März 1821 .

Großherzogl - Bezirksamt . . ,'
. Kellgr .



Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden s Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

1 ) zu Schwetzingen , an die in Gant
erkannte Verlassenschaft des vorigen Rent¬
meisters und Accisors N itsch , auf Mitt¬
woch den 18. April d . I . früh 8 Uhr , vor
dem großh . Amtsrevisorate auf dem Rath¬
hause zu Schwetzingen .
AuS dem Großherzog l . Bezirksamts

Wi esl o ch
1 ) zu WieSloch , an den in Gant er¬

kannten Br . u. BauerAbraham Schwein -
furth , auf Montag den 30 . April , Mor¬
gens 9 Uhr, vor großh . Amtsrevisorate zu
Wiesloch .
Aus dem Großh erzo gl . 2 . Land amte

MoSbach
2) zu A llfe l d , an den in Gant er¬

kannten Mathias Schirmer , auf Mon¬
tag den 9 . April , vor dem großherz . AmtS -
revisorate zu Allfeld .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

2) zu Plankstadt , an den in Gant
erkannten Jakob Berlinghof , auf Sam¬
stag den 14. April d . I . früh 8 Uhr , vordem
großh . Amtsrevisorate auf dem Rathhaus «
zu Plankstadt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesendePersone »,

oder deren Leibeserbrn, soll binnen zwSlf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel-
cher ihr Vermögen steht, melde», widrige«,
ft « daffelbe an ihre bekannt », nächste Ver .

, wandten gegen Ca»tion wird ausgeliefert
werdr» r

Aus dem Großherz ogl . Landamte
Heidelberg

2) von Ritschweiher , der Trainsoldat
Joh . Adam Pak , welcher den Feldzug im
Jahr 1814 mitgemacht hat , wegen Krank¬
heit aber in das Hospital zu Paris gebracht ,
und seither von seinem weitern Schicksale
nichts mehr bekannt geworden ist .

3) Bruchsal . Dem im Jahr 1772 von
hier nach Ungarn ausgcwanderten und an¬
geblich im Jahr 1783 zu Szulock in Un¬
garn abgelebten Franz Brandmeyer ist in¬
zwischen von seinem für verschollen erklär¬
ten Bruder Michel Brandmeyer etwas
Vermögen angefallen . Derselbe soll zu MoS -
go, einem zur gräflich Anton JofephDathiani -
fchen Herrschaft gehörigen Orte in Ungarn ,
Kinder hinterlassen haben .. Da aber , nach
einem von daher eingelangten Schreiben ,
keine Auskunft hierüber ertheilt werden kann ,
als werden die Kinder oder sonstigen Ab¬
kömmlinge des Franz Brandmeyer hiermit
öffentlich vorgeladen , binnen Jahr und Tag
sich hier einzufinden , und zu dem erwähn¬
ten Michel Brandmeyerischen Vermögen ge¬
hörig zu legitimiren , als sonst dasselbe an
die weiter entfernten Verwandten dahier ,
welche sich dazu legitimiren werden , ausge¬
folgert werden soll . Zugleich werden auch
die weiteren Verwandten , welche auf dieses
Vermögen einen rechtlichen Anspruch zu ha.
ben vermeinen , hiermit öffentlich aufgefor -
dert , ihre Gründe und Legitimationen dazu
binnen Jahr und Tag dem hiesigen Ober ,
amte vorzulegen . Bruchsal den 9 . März 1821 .

Großherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r.

Vckt. Neydeck.

Versteigerungen .
! ) Carlsruhe . Die Brodlieferung für

die Garnisonen Bruchsal , Schwetzingen,
Mannheim , Rastatt , Kehk , Constanz, Frei«
bürg und Kißlau , nicht weniger die Fourage «
Lieferung für die Garnisonen Carlsruhe
un » Umgegend, Bruchsal , Mannheim , Ra »
stakt, Constanz und Freiburg , welch« den
letzten April b. I . zu End « gehen, '

soff wie
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bisher , mittelst Einreichung versiegelter
schriftlicher Gebote , ganz oder für jede Gar .
nison getheilt , vom I . Mai d . I . an , auf
3 oder 6 Monate an den Wenigstnehmenden
begeben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferungen zum
Theil oder ganz übernehmen wollen , werden
andurch aufgeforderl , ihre Gebote läng¬
stens bis zumApril 1821 dahier einzureichen ,
da am lOten desselben Monats die einge -
kommenen Gebote eröffnet , an diesem Tage
aber durchaus keine Soumissionen mehr an¬
genommen werden , wohei eS sein unabän¬
derliches Bewenden behält .

Dabei wird wiederholt in Erinnerung ge¬
bracht , daß auf dem Umschlag jeder Soumis¬
sion ausdrücklich bemerkt seyn muß , ob daS
Gebot die Brod - oder Fourage - Lieferung
betrifft ; auch müssen die Gebote mit deut¬
lichen Worten und Zahlen ausgedrückt seyn,
indem undeutliche und unbestimmte Gebote
nicht berücksichtigt werden können .

Bei der Brovlieferung müssen die Gebote
auf zweierlei Art geschehen, einmal wie viel
der Bietende für den Schuß Brod zu 8 Pfund
in baarem Geld verlangt , und wie viel
Schuß '

.Brod derselbe gegen Abgabe von 4
Malter Früchten Durlacher Maaß , nämlich
2 Malter Weitzen oder Kernen , 1 Malter
Kornjund 1 Malter Gerste , liefern will .

UebrigenS können dre Lieferungs -Bedin¬
gungen wie bisher , bei den betreffenden
Stadt - Commandantschaften , so wie auch bei
dem diesseitigen Sekretariat , eingesehen
werden . , Carlsruhe den 20 . März 1321.

Großh . bad . Kriegs - Ministerium .
v . S ch ä f f e r.

Vät . Frehmüller .
I ) Mannheim . Montag den 16 . Apnl

l . J . Nachmittags 4 Uhr , wird das von der
Eleonora Rittmüller Wittib rückgelassene
im Quadrat Lit . H 4. No . 14. liegendcHaus
auf dahiesigem Amthause , der Erbvertheilung
wegen , versteigert werden . Mannheim den
26 . März 1821.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Der zur Gantmasse deS
verlebten August Sänger gehörige Schul ,

sessel No . 53. in der großen Synagoge , wird
Mittwochs den4 . April , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Amthause versteigert . Mannheim
den 14. März 1821 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
L e e r S.

1 ) Hei - Llb erg . Auf Montag den s .
April d . Z . , Morgens 9 Uhr , soll zu Hed -
desbach , in der Kolmerschen Behausung ,
nachbenanntes Gehölz auS herrfchaftl . Wal¬
dungen des Reviers Schönau , öffentlich ver¬
steigert werden , wobei von den Steigern
sogleich baare Zahlung geleistet , oder ein
annehmbarer inländischer Bürge gestellt wer¬
den muß « Die Kauflustigen können diese -
Gehölz mit dem Förster Böhringer von
Schönau vor der Versteigerung einsehen ,
und werden hiemit eingeladen , sich an be¬
nanntem Tag und Stunde zu Heddesbach
einzufinden .

1 . ZmDistriktSchlumbgchsteiniger :
79f Klafter Buchenscheiter ,

9i » Buchcnklötze ,
20 » Eichenstämme .

2 . Schalmeneck :
28 Klafter Buchenscheiter .

3 . Brücken helle :
Sieben Morgen Eichenschälwald , wel¬

che auf dem Stock loosweise verstei¬
gert werden .

Heidelberg den 22 . März 1821.
Großherzogl . Forstamt .

v . Steu be .
2) Waghäusel .

^
Auf den Donnerstag ,

den S . April d . J . läßt die Unterzeichnete
Domainen - Verwaltung in Rheinhauseu
auf dem dortigen herrfchaftl . Speicher

200 Malter Korn , und ohngefähr
70 » Weizen

von vorzüglicher Güte , öffentlich verstei¬
gern . Man macht dieses hiermit bekannt ,und ladet die Steigungsliebhaber hierzu
höflichst ein . Waghäufel den 22 . März 1821 ,

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Bodemüller .

3) Ladenburg . Im Wege gerichtliche »
Zugriffs wird Mittwoch den 4. April , Nach -
mittag - 2 Uhr , in dem Rathhause dahier ,
die dom hiesigenBürgerMichael KrauSman »
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Machende , an deni -Wege von Ladenburg
«ach Schriesheim gelegene sogenannt « Rau -
tenthaler Mahlmühle mit zwei Mahl - und
einem Schälgange / Scheuer , Stallung ,
Pflanz und Baumgarten , nebst übrigen Zue
gehörden , öffentlich versteigert werden . La¬
denburg dem 14 . März 1821 .

Grvßherzogl . Stadtrath .
Re inecker .

Wuest , Rathsschreiber .
1 ) Eppingen . Die Schäferei der

Stadt Hilsbach,welche mit 460 Stück Schaa -
fen beschlagen werden darf , wird bis Mi¬
chaeli d . I . bestandlos . Man hat daher
zur weitern Bestandbegebung auf die K nächst¬
kommenden Jahre VersteigerungStermin auf
den I2ten Februar d . I , auf dem Rath¬
hause in Hilsbach anberaumt ; wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der Beständer bei einer geräu¬
migen Wohnung , Scheuer , Stallung und
Garten auch etwa 20 Morgen Wiesen zu
genießen hat Eopingen den 19 . März 1821.

Grvßherzogl . Bezirksamt .
W i l ck e n S .

1 ) Münchzell . Die hiesige Grundherr¬
schaft hat beschlossen,. verschiedene Baulich
keiten diesen Sommer hindurch zu veran¬
stalten , wozu Maurer - , Steinhauer - , Zim¬
mermanns , Schreiner , Schlosser - u . Glaser -
Arbeit erfordert wird , welche sämmtliche Ar¬
beiten bis Montag den 2len Avril d . J . bei
Unterzeichneter Reeeptur , mit Vorbehalt
Herrschaft! . Ratifikation , in Akkord begeben
werden sollen, wozu man andurch erfahrne
Meister der einschlägige » Professionen ein¬
ladet , mit dem Bemerken , daß hiezu Lust -
tragende sowohl die zu besorgenden Gegen¬
stände , alS die zu Grund gelegt werden sol¬
lenden Bedingungen einsehen können . —
Münchzell den 22. März . 1821 . .

Grundherr !, v. Uzküüsche Reeeptur
Dörffler .

Der Unterzeichnete wird seine erbständ -
liche Mühle zu Dirhlheim , im Amt Wirs -
loch , unter annehmlichen Bedingniffen Don¬
nerstag den Lten Mai d . I ., Vormittags

10 Uhl , km Wirthshaufezum grünen Baumin Dielheim öffentlich versteigern kaffen. —
Außer der Behausung und den hinlänglichen
Stallungen , bestehen die laufenden Werke
in drei Mahlgängen , einem Gerbganq , ei¬
ner Oehlmühle mit sechs holländischen Pres ,
sen. Es ist immer hinreichend Wasser fürdrei Gänge vorhanden . — Da ich dieMühle
nicht selbst bewohne , so kann sie sogleichüach dem Finalzuschlage sammt Zugehörde
bezogen werden , und haben sich die Kauf¬
lustigen mit legalen Zeugnissen über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuweisen . Rauenberg
den 20 März 1821 .

Jak . Andr . Gutenberger .
( Früchte - Versteigerung . ) Montags den

9 . April , Vormittags 10 Uhr , werden vom
herrschaftlichen Speicher zu Billigheim , bei
Mosbach gelegen , öffentlich versteigert :

12 Malter Weitzen ,
73 » Korn ,

670 » D - nkes,
21 p Gerste ,

260 P Hafer ,
unter dem Vortheil der Frohndfuhren an
den Neckar , oder im Umkreis von zwei
Stunden . _

A n z e ! g e.
Die Mannheimer Leinwandbleiche wird

mit Anfang April wieder eröffnet , und die
Bleudwaare in der Niederlage bei Herrn
I . M . Nestler am Feuchtmarkt oder auf
der Blende selbst abgegeben . Mannheimim März 182l . F . Deurer .

Die Unterzeichnete Holzhandlung dahier
ersuchen freundschaftlich alleHiesige und Aus¬
wärtige , welche an sie durch den verlebten
Geschäftsführer Ludwig M . Aab schuldigverblieben sind , ihre SchuldigkeitSbeträgea» den dermaligen Geschäftsführer JakobLor. Katz , um so mehr in Bälde zu ent¬
rechten, alS wir im entgegengesetzten Fall» ns vermüßrget sehen, richterliche Hülfe ge¬
gen die Säumigen anrufen zu müssen.

Mannheim den 22 . März 1821 .
Gerwig , Katz u. Comp .

Carl Herms - orf , Redakteur .
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